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FREUEN SIE SICH
AUF IHRE ...

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Wir moéchten Sie neugierig
machen auf Thre Zeitung von
morgen. Darin beschiftigen
wir uns mit diesem Thema:

@ Schulessen: Zeitungs-
treff-Reporter =~ Ramadan
Omeirat regt an, dass es in
der Schulkiiche mehr in-
ternationale Speisen ge-
ben soll. Frederik, Alexan-
der und Sarah hingegen
backen Waffeln.

¢ Thema vermisst? Wir
haben ein Thema in Reck-
linghausen tibersehen? Sa-
gen Sie es uns und wir ge-
hen dem nach!

INFO Recklinghduser Zeitung
Postfach 5757
45657 Recklinghausen
02361 - 1805-2414
rzredaktion@
medienhaus-bauer.de
www.recklinghaeuser-

zeitung.de

IN KURZE
Computerkurse
im OALZ

SUD. Das Okumenische Ar-
beitslosenzentrum  (OALZ)

hat noch freie Pldtze in meh-
reren PC-Kursen. Ab Mitt-
woch, 11. Mirz, 18 bis 20.30
Uhr, lernen Interessierte den
Umgang mit einem Tablet-
PC. Kosten fiir den dreitagi-
gen Kurs: 30 €, ermaRigt 15 €.
»MS Word fiir Anfinger“ be-
ginnt am Mittwoch, 15. April,
und umfasst sechs Treffen, je-
weils von 18 bis 20.30 Uhr.
Die Kurs-Gebiihr betrdgt 60 €
bzw. 30 €. ,,Office fiir Einstei-
ger“ heiflt es ab Donnerstag,
16. April, 17 bis 19.30 Uhr.
Die Gebiihr fiir fiinf Abende:
50 €, ermafligt 25 €.

INFo im OALZ, Sauerbruchstra-
Re 7, B 996507,

Schwabe hat

ein offenes Ohr

SUD. Die nichste Biirger-
sprechstunde des SPD-Bun-
destagsabgeordneten  Frank
Schwabe findet am Donners-
tag, 12. Mdrz, im SPD-Biirger-
biiro, Bochumer Strafie 107,
statt. In der Zeit von 14 bis 16
Uhr steht der Politiker fiir
personliche Gesprache mit
den Burgern zur Verfiigung
und hat ein offenes Ohr fiir
die Anliegen der Menschen.

Konzert mit Gary

Lucas ist abgesagt

RECKLINGHAUSEN. Das von
den ,Creative Outlaws“ fiir
Donnerstag, 12. Mirz, im
Club ,Rauber und Rebellen,,
geplante Konzert mit Gitar-
rist Gary Lucas féllt aus. Der
Musiker ist sehr schwer er-
krankt und wird zurzeit in ei-
nem Krankenhaus behandelt.
Aus diesem Grund musste die
gesamte Tour abgesagt wer-
den.

RECKLINGHAUSEN

Die Gelegenheitssanger

Der Biirgermeister und mehrere Pfarrer geben ein Konzert fiir die Stiftung Lebenshilfe

LTIl LW

Proben gegen das Lampenfieber: (v.l.) Dagmar Uzoh, Kerstin Schiitz, Christian Siebold, Gitarrist Thomas Biirgel, Schlagzeuger Mathias Brawand, Bassist
Adam Blicharski, Tilmann Alshuth-Rapp, Christoph Tesche, Werner Hiilsmann und Dirk Radzieja.

VON ALEXANDER SPIESS

HILLERHEIDE. Es ist eine
Sache, als Pfarrer im Got-
tesdienst mit fester Stim-
me eine Predigt vorzutra-
gen oder mit der Gemein-
de das ,Halleluja“ anzu-
stimmen. Es ist eine ganz
andere Sache, alleine vor
grofierem Publikum den
Beatles-Hit ,,Hey Jude“ zu
singen - zumindest dann,
wenn man nicht Paul Mc-
Cartney heifdt, sondern
Christian Siebold.

Der evangelische Pfarrer vom
Quellberg arbeitet nicht an
einem zweiten Standbein als
Rocksdnger. Er will helfen.
Seinen grofen Auftritt hat
Christian Siebold beim ,Re-
nefiz“-Konzert am Freitag,
20. Mirz, ab 20 Uhr im Ge-
meindezentrum ,Arche“ an
der Nordseestrafle 104.

Gut zwei Wochen vorher ist
Klar: Es gibt noch viel zu tun.
Christian Siebold steht mit
Sakko und modischem Hals-
tuch auf der Bihne des Lut-
herhauses. Es ist die erste ge-
meinsame Probe der ,Rene-
fiz“-Mannschaft. Siebolds
Miene spiegelt den Kampf
um den richtigen Ton, den
der Pfarrer an diesem Nach-

Holger Freitag moderiert die
neue Reihe.

DATEN UND FAKTEN

Niedrige Zinsen bereiten
Stiftung Probleme

Der Hintergrund des Benefiz-
konzertes ist ein ernster.
Denn die Stiftung Lebenshil-
fe hat derzeit ein Problem:
Seit Banken kaum noch Zin-
sen fur Guthaben auf Sparbii-
chern und Tagesgeldkonten
zahlen, wird ihr finanzieller
Spielraum knapp.

Eine Stiftung arbeitet meist
ausschlie8lich mit den er-
wirtschafteten Zinsen. Das ei-
gentliche Kapital bleibt un-
angetastet. Im Falle der Stif-
tung Lebenshilfe sind das

mittag nicht immer gewinnt.

Dirk Radzieja hatte die
Schnapsidee zum Benefiz-
konzert. Als solche bezeich-
net der Musiker das Vorhaben
selbst. Mit seiner namenlosen
Band tritt Radzieja héufiger
in Gottesdiensten in der Ar-
che auf. ,Wir spielen dann
,Nothing else matters’ und
solche Sachen“, sagt der Or-
ganisator. Jetzt begleitet die
Band die Gelegenheitssdnger
des Benefizkonzertes. Der Er-
16s ist fiir die Stiftung Lebens-
hilfe bestimmt. Und das ist

50000 Euro. ,,Gerade uns als
gemeinniitzige Stiftung trifft
die Zinsentwicklung beson-
ders hart“, sagt Manfred
Witthus von der Stiftung Le-
benshilfe. ,,Denn wir diirfen
unser Geld nur konservativ
anlegen.“ Aktiengeschifte
oder andere risikoreiche An-
lagen sind tabu. Deshalb sind
alternative Einnahmequellen
heute gefragter denn je. Das
Benefizkonzert am Freitag,
20. Mdrz, in der ,,Arche* fallt
in diese Kategorie. Der Stif-
tung Lebenshilfe mangelt es
nicht an Aufgaben. Manfred
Witthus: ,,Wir brauchen

wohl auch der Grund dafiir,

dass selbst Birgermeister
Christoph Tesche zum Mikro-
fon greift.

Die Titelwahl der Sdnger ist
eigentlich geheim, doch so
viel sei verraten: Der Biirger-
meister hat sich fiir zwei Hits
der Neuen Deutschen Welle
entschieden. Einer davon:
»,Skandal im Sperrbezirk“.
Und so wird Christoph Te-
sche wohl der erste Biirger-
meister sein, der in einer Kir-
che das Wort , Nutten“ in den
Mund nimmt. So verlangt es

noch Geld fiir das neue Li-
sa-Naf$-Haus.“ Das neue
Wohnheim an der Hoch-
larmarker Herbertstrafie
soll wie berichtet im
Herbst eroffnet werden.
Vergangene Woche feierte
die Lebenshilfe Richtfest.
Generell unterstiitzt die
Stiftung alle Aufgabenfel-
der und Aktivitaten der Le-
benshilfe Recklinghau-
sen/Herten. Gegriindet
wurde die Stiftung am 17.
Oktober 2004. —asp

@ www.lh-re.org/stif-
tung-lebenshilfe

aber nun mal der Liedtext.
Uber Gesangserfahrung ver-
fiigt Tesche nicht. , Allenfalls
unter der Dusche.“ Wobei:
Eins der Lieder hat er schon
einmal auf einer Mitarbeiter-
Feier gesungen, sagt er. Te-
sches Fazit nach der ersten
vielversprechenden Probe
mit Band: ,,Es kommt nicht
nur auf den richtigen Einsatz
an, sondern auch darauf, den
Ton zu treffen.“

Dass die Trefferquote nicht
allzu niedrig ausféllt, dariiber
wacht Dirk Radzieja. Wih-

Neue Medien, neue Literatur?

Die Reihe ,,Kulturpolitik im Gesprach“ startet am 17. Mérz im VHS-Saal

HERZOGSWALL. (tib) ,,Neue
Medien, neue Literatur?“ ist
die Auftaktveranstaltung
der neuen Reihe , Kulturpo-
litik im Gesprach“ iiberti-
telt.

Mit seinen Podiumsgésten
und dem Publikum will Mo-
derator Holger Freitag am
Dienstag, 17. Mirz, um 19
Uhr tber die Zukunft der
Recklinghduser Literaturkul-
tur diskutieren. Wie ist es um
das literarische Leben in der
Stadt bestellt? Wer sind die
Akteure? Wie nachhaltig ist
das Angebot und welche Im-
pulse konnen im neuen Inter-

net-Zeitalter von der Litera-
turkultur ausgehen? Diese
und andere Fragen werden
bei der Premiere der Koopera-
tionsveranstaltung von Stadt
und VHS beleuchtet.

»Wir werden auch hinter-
fragen, was die oOffentliche
Buicherei als ewige Vertreterin
des Analogen und Gedruck-
ten in der digitalen Welt zur
kulturellen Bildung beitragen
kann“, sagt Holger Freitag.
Der Vorsitzende des Aus-
schusses fiir Kultur- und Wei-
terbildung will auflerdem
nachfragen, wie die Literatur-
kultur in unserer Stadt auf die

kreativen Moglichkeiten der
neuen Medien fiir Autoren,
Leser und den Literaturbe-
trieb reagiert.

Auf dem Podium sitzen:
Stephan Schroder (Neue Lite-
rarische Gesellschaft RE), Au-
tor Wilfried Besser, Rezitato-
rin Gabriele Droste, Erich
Burmeister (Initiator ,Lesen
gegen das Vergessen“) und
Tom Klatt vom ,,Club der le-
benden Dichter®. Angefragt
ist auflerdem Schauspieler
Martin Brambach.

Wie berichtet, will die neue
Reihe ,Kulturpolitik im Ge-
sprach“ Kunst- und Kultur-

—FOTO: KUSCH

rend seine Finger routiniert
uber die Tasten des Keyboards
tfliegen, ruft er den Sdngern
knappe Kommandos zu.

Das Lampenfieber ist den
Akteuren anzusehen. Auch
Pfarrerin Kerstin Schiitz hat
es gepackt. Dabei klingt die
Seelsorgerin der evangeli-
schen Gemeinde Ost schon
wie ein Profi, als sie einen AB-
BA-Hit ins Mikro schmettert.
Agnetha Filtskog und Anni-
Frid Lyngstad hétten es wohl
kaum besser gemacht.

Und auch Jugendreferentin
Dagmar Uzoh singt sich tap-
fer durch Mike Oldfields
»2Moonlight Shadow“. An-
fangs hat sie es schwer, sich
mit ihrer hellen Stimme ge-
gen die Band durchzusetzen.
Schliefflich nimmt Dagmar
Uzoh das Mikrofon nidher an
den Mund. Das hilft.

Allein Propst Jirgen Quan-
te ist zur Probe verhindert.
Auch er soll zwei Lieder fiir
die Stiftung Lebenshilfe sin-
gen. Aber keine Bange: Es
wird weitere Proben geben.

INFO Eintrittskarten gibt es im
RZ-Ticket-Center an der
Breiten Stralle 4 zu 10 €
(Sitzpldtze) bzw. 8 €
(Stehplatze).
www.renefiz.de

schaffenden sowie an Kultur
interessierten Biirgern ein Fo-
rum geben, sich in die kultur-
politische Diskussion einzu-
bringen und die Nachhaltig-
keit von Kultur auszuleuch-
ten. ,Wir bieten auch die
Moglichkeit, Konflikte auszu-
tragen, denn Kritik und Anre-
gungen von Gésten und Pub-
likum sind ausdriicklich er-
wiinscht“, betont Freitag.

INFO Dienstag, 17. Maérz, 19
Uhr, Saal 101 in der Volks-
hochschule im  Willy-
Brandt-Haus, Herzogs-

wall. Der Eintritt ist frei.

Vortrag iiber
Schirmbeck

PAULUSVIERTEL. Das Institut
fiir Stadtgeschichte wiirdigt
den 100. Geburtstages des
bedeutenden Recklinghau-
ser Schriftstellers Heinrich
Schirmbeck mit einem Vor-
tragsabend. Beginn ist am
Freitag, 6. Marz, um 19 Uhr
im Lesesaal des Instituts an
der Hohenzollernstrafle 12.

Referent ist Dr. Gerald Funk
von der Philipps-Universitat
Marburg. Sein Vortrag steht
unter dem Titel ,Magische
Zeichen: Signaturen des Ahn-
lichen im Werk Heinrich
Schirmbecks*“. Grundlage
sind eine noch nicht in Bi-
chern veroffentlichte Reck-
linghausen-Erzéhlung und ei-
nige autobiografische Stellen
aus weiteren, wenig bekann-
ten Texten mit Beziigen zu
Recklinghausen.

Gerald Funk ist Germanist
und derzeit der beste Kenner
des literarischen Werks von
Heinrich Schirmbeck.

INFO Der Eintritt ist frei.

Die Flut des
Jahrhunderts

NORD. In diesem Monat
wirken die Himmelskorper
Sonne und Mond derart zu-
sammen, dass am 21. Mirz
eine besonders hohe ,, Aqui-
noktialtide“ an der franzo-
sischen Kanal- und Atlan-
tikkiiste entsteht.

So etwas kommt sehr selten
vor und wird deshalb , marée
du siecle“ (Jahrhundertflut)
genannt. Wie die Gezeiten
entstehen, und in welchen
astronomischen Zyklen sich
die besonders hohen Fluten
wiederholen, erklart Dr. Bur-
kard Steinriicken heute ab
19.30 Uhr im Horsaal der
Sternwarte im Stadtgarten.

INFO Eintritt: 3€/ 1,80 €

Auch ein
bisschen Swing

INNENSTADT. Jazz mit deut-
schen Texten erwartet die
Besucher der Jazz-Session
am Donnerstag, 5. Marz, in
der Altstadtschmiede. Ab
20.30 Uhr spielt das Quar-
tett ,New Edition Nr. 4“ an
der Kellerstraf3e 10.

Unter dem Motto ,,Ein biss-
chen Swing muss sein“ pra-
sentiert Sidngerin Irmhild
Knapp Jazz und jazzverwand-
ten Stiicken mit deutschen
Texten. Da wird das ,Girl
from Ipanema“ zur ,Frau aus
Castrop-Rauxel“. Begleitet
wird sie von ihren langjdhri-
gen Mitmusikern Patrick
Worner, Igor Krasovs und An-
dreas Pientka. AnschliefSend
findet fiir interessierte Musi-
ker eine Session statt.

INFO Eintritt frei.

Irmhild Knapp singt Jazz-
klassiker auf Deutsch.
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Halterner Str. 27

Am Sorwitag,
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Uhren ® Schmuck ¢ Bestecke ¢ Porzellan
¢ Recklinghausen

Tel.: 0 23 61 /92 37 - 0 » www.pagels.de

Angebot ist gliltig bis zum 9. Mai 2015

Zur jeder Ringkombination erhalten Sie einen gepflochtenen Innenring
in Goldfarben oder Edelstahl kostenlos dazu.




	Tageszeitung vom: Mittwoch, 4. März 2015
	Seite: 5
	Print-Artikel
	Die Flut des Jahrhunderts
	Niedrige Zinsen bereiten Stiftung Probleme
	Die Gelegenheitssänger
	Vortrag über Schirmbeck
	Computerkurse im ÖALZ
	Auch ein bisschen Swing
	Schwabe hat ein offenes Ohr
	Neue Medien, neue Literatur?
	Konzert mit Gary Lucas ist abgesagt
	Print-Artikel


